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542 IN WELCHEM ZEICHEN MAN 

Ein Räterfs Hieronymi Emsers. 

Ein Prophet zwürend geboren wardt 
Rot wz jm sein krön un bart 
Nach todt geteuffei sicherlich 
Vnd vffgehencket jämerlich 
Zu letst geworffen in das fewer 
Den armen sunderen zusteur 
Die durch sein tod sind sorgen fry 
Nun rat wer der prophet doch sey. 

zur seite ein holzschnitt und die anmerkung Es ist ein 
Hun oder Henn, oder Han den man briit vnd kochet. 

Von den von Wackernagel beigebrachten sprächen steht 
nr i ebenfalls in Valentin liolls handschrift. er schrieb 
ihn am neujahrsabende 1525 ab, jedoch sehr verkürst, 
es fehlen nämlich v. 37 — 114. 163 — 166 und 201 bis zum 
ende, womit also auch Volzens name verloren geht, der titel 
ist Ain Spruch von ainem der Bult vmb ain pauren maid, 
vnnd dz gschach in ainem stall, die Varianten sind un- 
wichtig, da sie nur in druck- oder Schreibfehlern bestehen 
und überall das Cobnarer exemplar die befsern lesarten 
bietet, von den übrigen drei sprächen ist nr m erwähnt 
in Meusels litt. hist. bibl. magazin iv, 121 Dreu weib die 
ein porten funden. 

LEIPZIG. FR. ZARNCKE. 



IN WELCHEM ZEICHEN MAN FREUNDE 
KIESEN SOLLE. 

JAN. Obe sich aquarius enthabe, 

aller fruntscefte ganc du abe, 

wanne swen du dir danne küses, 

viel sciere du in ferlüses. 
FEB. so sich enthabent pisces, 

so fliz du dich des, 

daz du dir einen gesellen 

küses zuo heinlichen dingen. 

wann daz zeichin ist fil guot, 
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alle froude da mite get dir zuo. 
MART. nim deheinen frönt in arietß, 

wanne ir sceidet üch mit unminnen. 
APR. so du findes daz signum in taurd, 

s6 ne scoltu nieht erwinden (1. nieht er- 
wint da dö), 

6 du dir einen frönt gwinnes; 

daz zeichen hat guot anegenge 

unde michel bezzer ende. 
MAI. vindes tu si in geminis, 

so soltu sin fil gwis, 

daz dir hol volget zuo den dingen, 

da man frönt sol mite gewinnen: 

iu volget heil und ere 

und sceidet sich niemer möre. 
JUN. obe du si in cancro ßndes, 

daz lä dir sin dez minnest, 

swen du dir danne kuses, 

fon nide und fon hazze du in ferlüses. 
JUL. so du si vindes in leunG, 

nu ne beit nie nie, 

einen frönt kus du dir drate, 

diu minne ist steitek (1. fil stäte). 
AUG. vindes du si in virgine, 

s6 nim dir einen frönt drate, 

6 sich daz zeichen umme köre: 

dir volget minne und ere. 
SEP. vindes du si in libra (1. obe du si in 1. 

vindes), 

aller fröntscefte sol du danne erwinden, 

fon zorne muozet ir uch sceiden, 

daz zeichen solt du fermiden. 
OCT. vindes du si in -scorpiöue, 

swelen frünt du danne gwinnes (me), 

der ist dir holt durch gäbe; 

so abe du danne ime des abe ges (1. ges abe), 

diu minne sceidet sich sä, 
so getan ist des zeichines natura. 
NOV. s6 si danne in sagittario stet, 



544 ÜBER DEN SOGENANNTEN 

alliu froude dir zuo g&t, 
so ile vil snelle, 
küs dir einen gesellen. 
Dec. und capricornus fehlen, aus einer Wiener hs. des 
12n jh. mit kleinen besserungen. 

sich enthaben, sonst sustinere, detinere, hier das walten 
der himmelszeichen ausdrückend, vom mai an steht bei fin- 
den der acc. 'si', worunter man jedesmal die sunne zu ver- 
stehn hat. 

'daz lä dir sin dez minnest', das lafs dir deine kleinste 
sorge, deinen geringsten kummer sein. Willeram lxxih, 22 
iz ist imo ingegin miner minnen dez minnest; Aegidius 98 
die werlt was ime diz minnist; Rother 2923 daz ist mir 
daz minnist; Hartm. erstes büchl. 718 arbeit ist mir daz 
minnest; klage 759 Ezeln fröude was gewant an das min- 
nist; Georg 5126 daz meiste ist dir daz minnist; MS. 1, 38* 
wol zu lesen: daz min fröide ist dez minnist umb alle an- 
dere man. die analogie der übrigen Superlative, wie im vor- 
letzten citat daz meiste zeigt, würde fordern daz minniste, ahd. 
daz minnistä, nhd. daz mindeste; aber für das 12e 13e jh. 
ist die anomalie im reim vollkommen berechtigt. 

'alliu froude get dir zuo', febr. und nov. , wird auch 
sonst oft gesagt: Gudr. 1185, 1 dir get freude zuo; Ortnit 
2, 55 so göt im vröude zuo; 1270, 1 mir gel freude zuo; 
Turl. Wh. 148* dir gel freude zuo ; Oswald 540 dö gienc 
dem raeister vröude zuo. gleichviel ist : vröude siget zuo, 
wehset zuo. 

im apr. könnte man erwinden auch auf gwinnes reimen 
lassen, dann bliebe taurö reimlos ; wahrscheinlich ist die sechste 
zeile ausgefallen. JAC. GRIMM. 

ÜBER DEN SOGENANNTEN MITTEL- 
DEUTSCHEN VOCALISMÜS. 

Das passional ist, neben Ottokars von Horneck chronik 
und der doch von zwein bearbeitern ausgegangnen weltchronik 
ein unmäfsiges, überlanges gedieht, bei dem die empfänglich- 
keit der geduldigsten leser bald erliegt, wellliche Stoffe ge- 
währen immer mehr natur und Wechsel; in dem abgrund 



